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Entwicklungspotentiale der 
Beschäftigung im ländlichen Raum 
von Dr. Gerhard Poschacher 

Globalisierung des Welthandels, geziel- 
te Qualitätsansprüche der Verbraucher, 
Erweiterung der Union - für die europäi- 
sche Landwirtschaft ergeben sich ge- 
genwärtig neue Realitäten und Heraus- 
forderungen. Die Veränderungen wer- 
den sich nicht allein auf die Agrarmärk- 
te, sondern auch auf die lokale Wirt- 
schaft der ländlichen Gebiete auswir- 
ken. Zu diesem Thema referierte Prof. 
Dr. Gerhard Poschacher bei der 54. Voll- 
versammlung des Tiroler Land- und 
Forstarbeiterbundes am 10. April 2000. 
Im folgenden lesen Sie eine Kurzfas- 
sung dieses Vortrages. 

Die Mult[funktionalit¿il 
der Landwirtschaft 
setzt die Anerkennung 
und Förderung der 
erbrachten Dienstlei- 
stungen voraus 

Die Zukunft des Agrarsek- 
tors ist eng mit der ausgewoge- 
nen Entwicklung des ländlichen 
Raumes verbunden, der 80 % 
des Gemeinschaftsgebietes aus- 
macht. Die Dimension dieser 
Herausforderung liegt klar auf 
der Hand: der Agrarpolitik und 
der Politik zur Entwicklung des 
ländlichen Raums kommen im 
Hinblick auf die territorialen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Zusammenhänge eine entschei- 
dende Rolle zu. 

Deshalb setzt die mit der 
Agenda 2000 eingeleitete Re- 
form den Weg der letzten Jahre 

fort: neben marktpolitischen 
Maßnahmen und den Erforder- 
nissen einer wettbewerbsfähi- 
gen europäischen Landwirt- 
schaft gilt es auch, die vielfal- 
tigen Bedürfnisse des ländli- 
chen Raumes, die Erwartungen 
der heutigen Gesellschaft so- 
wie die Notwendigkeiten im 
Umweltbereich zu berücksich- 
tigen. Die nunmehr als ,,zwei- 
ter Pfeiler" der Gemeinsamen 
Agrarpolitik ausgerichtete 
neue Politik für den ländlichen 
Raum und die Berggebiete 
wird diesen Anliegen gerecht. 
Als wesentliches Element des 

Schwerpunkte der neuen EU-Politik für den ländlichen Raum 
Die Multifunktionalität der Landwirtschaft, d.h. ihre über die Produktion von Lebensmit- 
teln hinausgehende vielgestaltige Rolle. Dies setzt die Anerkennung und Förderung der 
breiten Vielfalt der von den Landwirten erbrachten Dienstleistungen voraus. 
Ein integrierter und branchenübergreifender Ansatz der ländlichen Wirtschaft für die Di- 
versifizierung der Aktivitäten, die Schaffung neuer Einkommens- und Beschäftigungs- 
quellen und den Schutz des ländlichen Kulturerbes. 
Die Flexibilität der Beihilfen für die Entwicklung des ländlichen Raumes, die auf der Sub- 
sidiarität gründet und die Dezentralisierung, die die Konsultation auf regionaler und 10- 
kaler Ebene sowie die Partnerschaft begünstigen. 

Stärkung des Agrar- und Forstsektors; 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der ländlichen Gebiete; 
Schutz der Umwelt und des ländlichen Kulturerbes. 

Es lassen sich folgende Entwicklungsschwerpunkte unterscheiden 

Europäischen Agrarmodells ist 
ihr Ziel die Erhaltung und 
Schaffung von Arbeitsplätzen, 
für die Land- und Forstarbeiter 
ist der bäuerliche Betrieb als 
Kristallisationspunkt für den 
vor- und nachgelagerten Wirt- 
schaftsbereich entscheidend. 

Insgesamt werden für die 
Europäische Agrarpolitik (GAP) 
von 2000 bis 2006 4.172 Mrd. 
ATS ausgegeben, für die zweite 
Säule, die ländliche Strukturpo- 
litik, 574 Mrd. ATS, davon er- 
halt Österreich rund 10 %. 

Arbeitsplatzeffekte 
der Agrarpolitik 

Die Agrarpolitik trägt große 
Verantwortung für die Zukunft 
der gesellschaftlichen Lebens- 
und Umweltqualität. Besonders 
sensibel sind die Berggebiete. 
Meinungsumfragen belegen die 
Wiederkehr, die Renaissance der 
ländlichen Regionen. Die Viel- 
falt agrar- und forstpolitischer 
Maßnahmen prägen den Le- 
bensraum außerhalb der Städte. 

Agrarpolitik ist auch Ar- 
beitsplatzerhaltung. Die Funk- 
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tionen des ländlichen Raumes 
für die Menschen unserer Zeit 
werden daher folgendermaßen 
charakterisiert: 
0 Standort der Nahrungsmit- 
tel- und Rohstoffproduktion; 
0 Wohn- und Wirtschaftsstan- 
dort; 
0 Sicherung und Bereitstel- 
lung von natürlichen Ressour- 
cen (Wasser, Boden etc.) sowie 
Beitrag zur Aufrechterhaltung 
der natürlichen Stoffkreisläufe 
(Recyclingprozesse); 
0 Bereitstellung einer vielfal- 
tigen Kultur- und Erholungs- 
landschaft für Freizeit und 
Tourismus; 
0 Sicherung von Rückzugs- und 
Ruheräumen fir  Wildtiere und 
Pflanzen (Biotopschutz, Natur- 
und Landschaftsschutz, Reserva- 
te für gefährdete Arten etc.). 

In Österreich leben rund 
43 % der Bevölkerung in länd- 
lichen Gemeinden, die 91 % 
des Staatsgebietes umfassen. 
Aber nur dort, wo es eine funk- 
tionierende Landwirtschaft 
gibt, sind die ländlichen Re- 
gionen auch vital, mit umfas- 
sender Nahversorgung, hoher 
Lebensqualität und genügend 
Arbeitsstellen. 

Die rund 250.000 öster- 
reichischen Bauernhöfe stellen 
die Basis für über 650.000 Be- 
schäftigte in Österreich. Denn 
neben den 158.000 Personen, 
die direkt in der. Land- und 
Forstwirtschaft beschäftigt sind, 
hängen viele Arbeitsplätze in 
den sogenannten vor- und nach- 
gelagerten Bereichen von ihr 
ab; rund 20.000 Beschäftigte im 
Bereich Dienstleistungen, Be- 
triebsmittel und Investitionsgü- 
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ter und - da über 90 % der Ver- 
käufe der Landwirtschaft weiter 
be- und verarbeitet werden - 
475.000 in der Verarbeitung und 
Vermarktung von Agrarproduk- 
ten. Fazit: 1 Mrd. ATS für die 
Land- und Forstwirtschaft be- 
deuten rund 9 Mrd. ATS Wert- 
Schöpfung für den vor- und 
nachgelagerten Bereich. 

Nach den Ergebnissen der 
ausgewerteten Buchführungs- 
betriebe betrugen die von land- 
und forstwirtschaftlichen Be- 
trieben getätigten Gesamtausga- 
ben (alle Betriebs- und Investiti- 
onsausgaben - je ha RLN 
35.200 ATS hochgerechnet mit 
2,6 Mio. ha RLN) 1998 92 Mrd. 
ATS, was erkennen läßt, wie 
groß die arbeitsplatzsichemden 
Effekte (Maschinen, Baustoffe, 
Energie$ im einschlägigen Indu- 
strie- und Gewerbebereich sind. 
Die Wildbach- und Lawinen- 
verbauung, der landwirtschaftli- 
che sowie der forstliche Wege- 
bau und die Energiegewinnung 
aus Biomasse sind in diesem 

Zusammenhang besonders her- 
vorzuheben. 

Ländlicher Raum 
und Visionen 

Die Fixierung einer inte- 
grierten Politik für den ländli- 
chen Raum ist der richtungs- 
weisende Schritt des Reformpa- 
ketes Agenda 2000 auf Grund- 
lage der EG (VO) 1257/99. Es 
enthält eine Reihe wichtiger 
Maßnahmen, mit denen Öster- 
reich die Ökologisierung der 
Landwirtschaft weiterverfolgen, 
Benachteiligungen im ländli- 
chen Raum abbauen, Wirt- 
schaftsimpulse geben und 
Spielräume schaffen kann. Die 
wichtigsten Schwerpunkte sind 
0 Die langfristige Absiche- 
rung von Umweltmaßnahmen; 
damit können die Leistungsab- 
geltungen im Rahmen eines 
neuen österreichischen Um- 
weltprogramms weiter ausge- 
baut werden. 
0 Die Bergbauernförderung 
wird in Zukunft flexibler ge- * 
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staltbar sein. Österreich kann 
sein Modell der betrieblichen 
Sockelbeträge einführen. 
0 Die Diskriminierung der 
Nebenerwerbslandwirte bei In- 
vestitionsbeihilfen ist gefallen, 
damit ist einer seit dem EU- 
Beitritt bestehenden Forderung 
Österreichs entsprochen wer- 
den. 
0 Die Förderung von Sektor- 
Plänen in der Verarbeitungsin- 
dustrie bleibt bestehen. 
Schwerpunkte zur wirtschaftli- 
chen Stärkung von Grenzre- 
gionen im Zuge der Osterwei- 
terung werden möglich. 
0 Innovative Kooperations- 
Projekte der Landwirtschaft 
mit anderen Wirtschaftssekto- 
ren können in Zukunft in ganz 
Österreich gefördert werden. 
0 Der Wald ist Teil der Förde- 
rungskonzeption für den länd- 
lichen Raum. Für die öster- 
reichischen Waldbauern wer- 
den damit Infrastruktur- und 
Waldpflegemaßnahmen durch 
die EU förderfahig. 

Wenn das Europäische 
Agrarmodell als Leitbild der 

bäuerliche, nachhaltige und 
auch wettbewerbsfahige Land- 
wirtschaft geeignet erscheint, 

nächsten Jahrzehnte für eine 

würden sich vier Visionen für 

die bäuerlichen Unternehmen 
der Zukunft abzeichnen 

ERNÄHRUNGSFUNKTION 
(LA N D W I RT) 

Bauern werden auch in die- 
sem Jahrtausend Nahrungsgü- 
ter und nachwachsende Roh- 
stoffe produzieren, sie brau- 
chen dazu aber verläßliche und 
kalkulierbare politische Rah- 
menbedingungen. 
Konsequenz: 

Die Sicherung der Grün- 
land- und Berggebiete ist ein 
vordringliches Anliegen 

KULTURLANDSCHAFTS- 
FUNKTION (LEBENSWIRT) 

Bauern werden eine größer 
werdende Verantwortung für die 
lebenswerte Umwelt in diesem 
Jahrhundert zu übernehmen ha- 
ben, weil es sich um die Erhal- 
tung von Knappheitsressourcen 
für die Gesellschaft handelt. 
Konsequenz: 

Das fachliche Wissen um die 
Landbewirtschaftung als eine 
der wichtigsten Ressourcen der 
Volkswirtschaft, soll in einer 
ausreichend großen Schicht der 
Bevölkerung verfügbar erhalten 
und weiterentwickelt werden. 

Die umfassende Leistungs- 
abgeltung für die Produktions- 

und Kulturlandschaftsfunktion 
muß ein dauerhaftes politisches 
Instrumentarium werden. 

STABILITÄTSFUNKTION 
(SCH~PFUNGSWIRT) 

Bauern werden die zukünf- 
tige Drehscheibe für die Ökolo- 
gische Erneuerung der Wirt- 
schaft und gleichzeitig für die 
Vielfalt ökonomischer und so- 
zialer Strukturen im ländlichen 
Raum und damit ausschlagge- 
bend für deren Stabilität sein. 
Konsequenz: 

Die Agrarpolitik muß sich 
immer stärker in die Regional-, 
Sozial- und Raumordnungspoli- 
tik integrieren und darauf hinar- 
beiten, daß Förderungsprogram- 
me für den ländlichen Raum 
nicht mehr sektoral, sondern in- 
tegral ausgerichtet werden, um 
an der Vielfalt der EU- bzw. na- 
tionalen Förderungsinstrumen- 
tarien teilhaben zu können. 

DIENSTLEISTUNGS- 
FUNKTION 

(UMWELT- W E RT E W I RT) 

Bauern werden im neuen 
Jahrtausend auch vermehrt 
Dienstleistungen anbieten. 
Konsequenz: 

Dies alles ist aber nur er- 
reichbar im Wege einer umfas- 
senden Bildungs- und Bera- 
tungsoffensive und mit einem 
agrarpolitischen Konzept, das 
offensiv agiert und nicht defen- 
siv reagiert. In einer Zeit, die 
alles in Frage stellt, sind bäuer- 
liche Werte unverzichtbar. 
Wer morgen den Lebens- 
(Schöpfungs-, Umwelt-, Werte-) 
Wirt will, muj heute dem Land- 
wirt eine Chance geben. = 
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